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@howtomaikart | Maika_Mueller@gmx.de 



Hi, ich bin Maika!

Ich bin selbstständige Illustratorin und lebe in Berlin. 
Meine Arbeiten zeichnen sich durch kleine Details und 
viel Humor aus. Obwohl sie größtenteils digital entstehen, 
bewahren sie dennoch einen analogen Charme. Die krea-
tive Leidenschaft begleitet mich schon mein Leben lang. 
Nach meinem Studium in Sozialer Arbeit entschloss ich 
mich daher, die Ausbildung zur Illustrationsdesignerin 
an der AID Berlin zu beginnen, die ich 2024 erfolg-
reich abschloss. Ich bin eine neugierige, lebens-
frohe Person und freue mich auf spannende 

Projekte, bei denen meine Kreativität nur 
so sprudeln kann.
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Entdecke zusammen mit den Zwillingen 
Mats und Ella wie Hamburgs neueste 
Bahnlinie entsteht, wo die Züge fahren 
werden und welche besonderen Maschinen 
auf den Baustellen zum Einsatz kommen.
Finde Ella und Mats auf jeder Seite und 
löse viele weitere Suchaufgaben.

Ein Mitmach-Wimmelbuch 
für Kinder ab 3 Jahren.

Wie plant man eine 
neue U-Bahn? 

Was passiert beim Bau? 
Und wie bohrt man 

einen Tunnel?

Die U5 kommt!
D

ie
U

5
ko

m
m

t!
Bagger

Gabelstapler

Schlitzwandgreifer

Tunnelbohrer

Mein Riesen-

Wimmelbuch

M
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h

LOGO HOCHBAHN folgt

OD_9783551612434_Hochbahn-U5_Wimmelbuch_Cov.indd   1-3 10.08.26   12:03

W
im

m
e

lb
uc

h
 -

 C
a

rl
se

n
 V

e
rl

a
g

Co
ve

r 
un

d 
Ch

ar
ak

te
re



M
a

ik
a

 M
ü

lle
r

 
 

 
 

 
 

 
M

aika_M
ueller@

gm
x.de  

 
 

 
 

 
 

@
how

tom
aikart

Kennst du Mats und Ella? Die 
Zwillinge sind schon gespannt auf 
die neue U-Bahn und von Anfang 
an dabei. Schau auf jeder Seite, 
was sie gerade machen.

Willkommen in Hamburg! 
In der großen Stadt mit über 
hundert Stadtteilen ist immer 
etwas los. Auf den Straßen, 
Wegen und sogar auf dem 
Wasser geht es wimmelig zu. 

Auch unter der Erde rollt der 
Verkehr: Vier verschiedene Linien 
der U-Bahn fahren durch die 
Stadt. Die Züge halten an mehr 
als 90 Stationen. Ein großes U 
zeigt, wo sie sind. 
Siehst du hier welche? 

Dort können die Menschen 
einsteigen, aussteigen und 
umsteigen. Trotzdem gibt es 
noch immer einige Orte in 
Hamburg, die keine U-Bahn in der 
Nähe haben. Doch das soll sich 
ändern. 

Was findest du in der Stadt?

Hamburg-Fahne

Riesenrad

Krankenwagen

U-Boot

PlanetariumPlanetarium

Krankenwagen

NixeNixe

Riesenrad
PlanetariumPlanetarium
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Mein
Britzer Garten 

WIMMELBUCH

M
ai

ka
 M

ül
ler

Maika 
Müller

HALLO ABENTEURER*INNEN!
In diesem Wimmelbuch taucht ihr ein in den Britzer Garten, einen Park voll mit euren Geschichten und 

Erlebni�en. Wer wird am Wa�erspielplatz na� gespritzt? Welche Tiere naschen vom Picknick? Wo macht 

man den schönsten Heiratsantrag? Finde Marienkäfer, verlorene Drachen und vielleicht sogar ein Einhorn! 

In diesem Buch entdeckt ihr viele Dinge, die auch ihr schon im Britzer Garten erlebt habt. Ob Frühling, 

Sommer, Herbst oder Winter: Ein Wimmelspaß auch für erwachsene Kinder.

Mein
Britzer Garten 

WIMMELBUCH

Maika 
Müller
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Frühling

Winter
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Lila Lausewitz behauptet viel, wenn der Tag lang ist und ob 
das immer so stimmt, weiß keiner so genau. Unter anderem 
behauptet sie, die beste Helferin der Welt zu sein. Dies gilt 
es unter Beweis zu stellen, als sie beschließt, den unterkühlten 
Dorfbewohnern eine Freude zu machen. Blumen gießen, Pullover 
stricken, Hühner füttern – von all den gesammelten Wünschen 
brummt Lila Lausewitz ganz schön der Kopf. Dennoch legt 
sie eifrig los. Sie strickt Blumen, füttert Pullover und knetet 
Hühner. Alles bringt sie durcheinander! Als dann schließlich 
die Dorfbewohner kommen, um ihre Sachen wieder abzuholen, 
staunen diese nicht schlecht – und müssen schließlich ganz 
schön lachen.
Ein Buch über das Miteinander, eifrige Hilfsbereitschaft 
und lustige Verwechslungen.

die beste Helferin der Welt

Maika Müller
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Hier geht‘s 
zum Trailer:
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Postbote

Bürgermeister

Lila 
Lausewitz

Bäckerin

Blumenhändlerin

Eisverkäufer

Lila 
Lausewitz
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BlumenhändlerinBlumenhändlerin

Lausewitz
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Avocado

Im Februar 1969 färbten sich die Strände von Santa 

Barbara, Kalifornien, schwarz. Ein paar Tage zuvor am 

Morgen des 28. Januars, war eine Ölquelle zehn Kilome-

ter vor der Küste aufgerissen. Nach Schätzungen �ossen 

circa 75 Liter Rohöl ins Meer. Elf Tage bedeckte eine 55 

Kilometer lange Ölschicht die kalifornische Küste und 

begrub alles Lebendige unter sich. Der Öl�eck von Santa 

Barbara markiert einen Wendepunkt darin, wie die Welt, 

und vor allem die Vereinigten Staaten, die Erde und ihre 

Verletzlichkeit wahrnehmen. Der erste »Tag der Erde« 

wurde am 22. April des folgenden Jahres begangen; ini-

tiiert von Senator Gaylord Nelson, der sich den Schaden 

in Santa Barbara mit eigenen Augen angesehen hatte. Im 

Verlauf der nächsten Jahre wurde der Umweltschutz, als 

Reaktion auf die weitverbreiteten Proteste in Amerika, auch 

gesetzlich verankert: Emissionsschutzgesetz, Wasserhaus-

haltsgesetz und Umweltschutzpolitik wurden eingeführt.

Im nächsten Jahrzehnt gelangte der Umwelt-

schutz auch weltweit immer mehr ins ö�entliche Bewusst-

sein. Ein Bild des Erdballs, das die Crew der Apollo 17 

auf dem Weg zum Mond am 7. Dezember 1972 auf-

genommen hatte, ließ die Welt zum ersten Mal fragil 

erscheinen. Das Foto vom Blauen Planeten erlangte 
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Kontakt:

Maika Müller

Instagram: @howtomaikart
Mail: Maika_Mueller@gmx.de

Vertreten im Buchmarkt durch 
Literaturagentur Arteaga

Mail: info@literaturagentur-arteaga.de




